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STUDIENMODULE DER WEITERBILDENDEN MASTERPROGRAMME EDUCATIONAL MEDIA & LEADERSHIP, STAND MAI 2013
 2
 PFLICHTMODULE EDUCATIONAL MEDIA Die Pflichtmodule LERNEN MIT MEDIEN und DIDAKTISCHES DESIGN des Masterprogramms Educational Media können auch als Wahlmodule im Studienprogramm Educational Leadership belegt werden.
 LERNEN MIT MEDIEN KÜRZEL: LMM
 Typ Pflichtmodul für Educational Media, Wahlmodul für Educational Leadership
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus jedes Semester
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-20 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Allgemeine Literaturhinweise:
 Holzinger, Andreas (2011) Human–Computer Interaction - Usability Engineering im Bildungskontext. In: Ebner, Martin; Schön, Sandra (Hrsg.): Lehrbuch für Lernen und Lehren mit Technologien
 Kerres, Michael (2012) Mediendidaktik. Konzeption und Entwicklung mediengestützter Lernangebote, 3. Aufl., München: Oldenbourg Verlag
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Lernaufgaben
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab.
 INHALTE
 Szenarien des Lernens mit Medien
 Merkmale des Lernens mit Medien
 Mehrwert computergestützten Lernens
 Anfänge des computergestützten Lernens
 Interaktives Lernen
 Kommunikation und Kooperation beim Lernen mit Medien
 LERNERGEBNISSE:
 Die Teilnehmenden kennen mögliche Lernszenarien des Lernens mit Medien.
 Die Teilnehmenden können Aussagen über den Mehrwert des LMM bewerten.
 Die Teilnehmenden kennen die Anfänge des computergestützten Lernens und können ihren Bezug zum lerntheoretischen Ansatz des Behaviorismus herstellen.
 Die Teilnehmenden kennen die Möglichkeiten interaktiver Computersysteme und ihre Umsetzung bei computergestützten Lernprogrammen.
 Die Teilnehmenden kennen die Möglichkeiten der Nutzung von digitalen Medien für kommunikative und kooperative Lernarrangements.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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STUDIENMODULE DER WEITERBILDENDEN MASTERPROGRAMME EDUCATIONAL MEDIA & LEADERSHIP, STAND MAI 2013
 3
 DIDAKTISCHES DESIGN KÜRZEL: DD
 Typ Pflichtmodul für Educational Media, Wahlmodul für Educational Leadership
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus jedes Semester
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-20 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL: Allgemeine Literaturhinweise:
 Kerres, Michael (2012) Mediendidaktik. Konzeption und Entwicklung mediengestützter Lernangebote, 3. Aufl., München: Oldenbourg Verlag
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN: Lernaufgaben
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab.
 INHALTE
 Gestaltungsorientierte Mediendidaktik
 Analyse des didaktischen Felds (Rahmenbedingungen, Zielgruppe, Lehr/Lernziele)
 Didaktische-methodische Aufbereitung von Lernangeboten
 Didaktisch begründete Medienauswahl für Lernangebote
 Varianten der Lernorganisation
 Lerninnovationen einführen
 LERNERGEBNISSE:
 Die Teilnehmenden können die zentralen Fragestellungen der gestaltungsorientierten Mediendidaktik beschreiben.
 Die Teilnehmenden kennen die Begründungsmuster für den Einsatz digitaler Medien in Bildungsprozessen und können diese anwenden.
 Die Teilnehmenden sind befähigt ein Bildungsproblem zu formulieren.
 Die Teilnehmenden sind in der Lage Lerninhalte zu spezifizieren
 Die Teilnehmenden sind in der Lage ein didaktisches Feld anhand der Rahmenbedingungen, Zielgruppe und Lehr/Lernziele zu analysieren.
 Die Teilnehmenden kennen das 3-C Rahmenmodell und können es auf die didaktisch-methodische Planung von Lernangeboten anwenden.
 Die Teilnehmenden sind in der Lage, Lerninhalte didaktisch-methodisch aufzubereiten.
 Sie können die didaktischen Funktionen von Medien unterscheiden und auf ein spezifisches Lernarrangement anwenden.
 Sie sind in der Lage, entsprechend dem didaktischen Feld eine angemessene Lernorganisation auszuwählen.
 Die Teilnehmenden kennen die Phasen der Entwicklung eines medialen Lernangebotes.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 4
 MEDIENPROJEKT KÜRZEL: MPRO
 Typ Pflichtmodul für Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus jedes Semester
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-20 Personen
 Semester Empfehlung: ab 3. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Das Lernmaterial wird projektbezogen ausgewählt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Bearbeitung von Meilensteinen
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einem Projektbericht und einer Präsentation im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab.
 INHALTE
 Exposé
 Markt- und Produktanalyse
 Zielgruppenanalyse , Lehr-/Lernzielbestimmung
 Lehr-/Lernstrategie, Struktur der Inhalte, Betreuungskonzept, Drehbuch
 Medienwahl, Prototyp, Evaluation
 LERNERGEBNISSE:
 Die Teilnehmenden sind in der Lage, das Alleinstellungsmerkmal eines Projektes herauszuarbeiten und dies es von anderen Projekten abzugrenzen.
 Die Teilnehmenden wissen, welche Maßnahmen zu ergreifen sind, damit die Zielgruppe tatsächlich mit dem Produkt arbeitet.
 Die Teilnehmenden sind in der Lage, die Lehr-/Lernziele ihres Projektes zu definieren.
 Die Teilnehmenden können die Wahl der Medien/Werkzeuge fundiert begründen.
 Die Teilnehmenden können eine Analyse des didaktischen Feldes vornehmen und entsprechende Schlüsse für die mediendidaktische Konzeption ziehen.
 Die Teilnehmenden sind in der Lage ein eigenes Medienprojekt zu konzipieren.
 Die Teilnehmenden sind in der Lage, Ihr Medienprojekt einem Fachpublikum zu präsentieren und es zu erläutern.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 5
 MASTERMODUL EDUCATIONAL MEDIA KÜRZEL: MEM
 Typ Pflichtmodul für Educational Media
 Leistungspunkte 15
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus jedes Semester
 Workload 450 Std.
 Gruppengröße je Masterarbeit 1-2 Personen
 Semester Regelstudienzeit: 4. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Das Lernmaterial wird themenbezogen ausgewählt.
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Mastermodul schließt mit der Masterarbeit und einem Kolloquium ab.
 INHALTE
 Die oder der Studierende bearbeitet (innerhalb der vorgegebenen Frist) eine Problemstellung mit Bezug zu den im Rahmen des Studienprogramms „Educational Media ǀ Bildung & Medien“ vermittelten Inhalten selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden. Das Thema der Masterarbeit wird vom/von der Studierenden vorgeschlagen und im Rahmend der Modulanmeldung
 als Exposé eingereicht. Das Exposé wird durch die Modulverantwortlichen abgenommen, die dann auch
 die Betreuung der Arbeit übernehmen. Im Rahmen des Kolloquiums wird die Masterarbeit öffentlich vorgestellt und diskutiert.
 LERNERGEBNISSE:
 Die Studierenden sind in der Lage, (innerhalb einer vorgegebenen Frist) ein Problem mit Bezug zu den im Rahmen des Studienprogramms „Educational Media ǀ Bildung & Medien“ vermittelten Inhalten selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.
 Neben dem Erwerb tiefergehender Fachkenntnisse in dem gewählten Bereich sind die Studierenden befähigt, wissenschaftlich zu arbeiten.
 Im Rahmen des Kolloquiums weisen die Studierenden nach, dass sie in der Lage sind, die Inhalte ihrer Masterarbeit zu präsentieren und spezielle Fragestellungen in diesem Zusammenhang zu diskutieren.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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STUDIENMODULE DER WEITERBILDENDEN MASTERPROGRAMME EDUCATIONAL MEDIA & LEADERSHIP, STAND MAI 2013
 6
 PFLICHTMODULE EDUCATIONAL LEADERSHIP Die Pflichtmodule BILDUNGSMANAGEMENT & -INNOVATION, FÜHRUNG & PERSONALENTWICKLUNG UND
 ORGANISATIONSENTWICKLUNG & CHANGE MANAGEMENT des Masterprogramms Educational Leadership können als Wahlmodule im Studienprogramm Educational Media belegt werden. Die Pflichtmodule FÜHRUNG & PERSONALENTWICKLUNG UND ORGANISATIONSENTWICKLUNG & CHANGE MANAGEMENT sind alternativ zu belegen und werden im Wechsel angeboten.
 BILDUNGSMANAGEMENT & -INNOVATION KÜRZEL: BMI
 Typ Pflichtmodul für Educational Leadership, Wahlmodul für Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus jedes Semester
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-16 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL: Allgemeine Literaturhinweise:
 Gessler, Michael (Hrsg.)(2009): Handlungsfelder des Bildungsmanagements. Münster: Waxmann.
 Seufert, S. (2008). Innovationsorientiertes Bildungsmanagement: Hochschulentwicklung durch Sicherung der Nachhaltigkeit von eLearning. Wiesbaden: VS Verlag.
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN: Lernaufgaben & zusätzlicher Präsenztermin (wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN: Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab.
 INHALTE Grundlagen und zentrale Begriffe für Management und Innovation im Bildungsbereich
 Besonderheiten und Herausforderungen für Bildungsinstitutionen
 Handlungsfelder und Praxisbeispiele
 Normatives, strategisches und operatives Management
 Gestaltung von Lernkultur und Infrastruktur
 LERNERGEBNISSE: Die Teilnehmenden kennen die zentralen Begriffe und aktuell diskutierten Themen im Kontext des
 Bildungsmanagements und können sie in Bezug auf ihre Handlungsfelder einordnen.
 Sie haben einen Überblick bezüglich der Besonderheiten und Herausforderungen von Bildungsinstitutionen und -Kontexte.
 Sie kennen den Organisationscharakter und die Spannungsfelder unterschiedlicher Bildungsinstitutionen.
 Sie erkennen Spannungen zwischen einem bildungs-theoretischen und einem ökonomischen Paradigma und können Stärken und Schwächen in ihrem Kontext ausbalancieren.
 Sie haben ein Grundverständnis bezüglich der Einsatzbereiche normativen, strategischen und operativen Managements in Bildungsorganisationen.
 Sie kennen wesentliche Elemente der Lern- und Innovationsfähigkeit und -kultur von Organisationen und können diese auf Bildungsinstitutionen übertragen.
 Sie können Möglichkeiten und Grenzen einer direktiven Steuerung und indirekten Gestaltung von Lernkultur abschätzen sowie die notwendige Infrastruktur einplanen.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE: Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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STUDIENMODULE DER WEITERBILDENDEN MASTERPROGRAMME EDUCATIONAL MEDIA & LEADERSHIP, STAND MAI 2013
 7
 FÜHRUNG & PERSONALENTWICKLUNG KÜRZEL: FPE
 Typ Pflichtmodul für Educational Leadership, Wahlmodul für Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus jedes Sommersemester
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-16 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL: Allgemeine Literaturhinweise:
 Müller-Vorbrüggen, Michael (2010) Struktur und Strategie der Personalentwicklung, S.2-14 in: Reiner Bröckermann/Michael Müller-Vorbrüggen (Hrsg.) Handbuch Personalentwicklung - Die Praxis der Personalbildung, Personalförderung und Arbeitsstrukturierung, 3. Überarb. Aufl. 2010, Schäffer Poeschel
 Steiger, Thomas (2008) Rollenkonzept der Führung, S.36-61 in: Steiger, Th. & Lippmann,E. (Hrsg.) Handbuch angewandte Psychologie für Führungskräfte. Führungskompetenz und Führungswissen, Bd. 1 von 2, 3. Aufl. Heidelberg Springer
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN: Lernaufgaben & zusätzlicher Präsenztermin (wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN: Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab.
 INHALTE Führungstheorien & -rollen einordnen
 Leadership-Modelle & -Stile im Bildungskontext reflektieren
 Kommunikation als Führungsaufgabe: Muster erkennen & (selbst) managen
 Gesprächsführung & Zusammenarbeit gestalten
 Kooperation gestalten & Konflikte managen
 Personalentwicklung als Führungsaufgabe wahrnehmen
 LERNERGEBNISSE: Die Teilnehmenden sind sich ihrer Rolle und Verantwortung sowie der Wirkung ihrer Person als
 Führungskraft bewusst und können dies in ihrem Arbeitsalltag in Bildungseinrichtungen umsetzen.
 Sie kennen die grundlegenden Modelle, Methoden und Instrumente der Personalentwicklung sowie deren Besonderheiten im Bildungssektor und können diese in ihrem Handlungsfeld anwenden.
 Sie können die unterschiedlichen Arten von Gesprächen im Kontext der Personalführung und -förderung bedarfsorientiert und situationsadäquat einsetzen.
 Sie verfügen in diesem Kontext über Kenntnisse zur Coaching-Kompetenz und Personalpflege.
 Sie kennen die Grundprinzipien von Kooperation und Teamentwicklungsprozessen und können diese zur Förderung der Zusammenarbeit im Team nutzen.
 Sie haben einen Überblick bezüglich möglicher Konfliktarten und -hintergründe im Arbeitskontext und kennen die wichtigsten Interventionsmethoden.
 Sie haben ein Grundverständnis der wichtigsten Prozesse im Personalmanagement.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE: Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 8
 ORGANISATIONSENTWICKLUNG & CHANGE MANAGEMENT KÜRZEL: OCH
 Typ Pflichtmodul für Educational Leadership, Wahlmodul für Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer Ein Semester
 Angebotsturnus jedes Wintersemester
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-16 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Allgemeine Literaturhinweise:
 Doppler, Klaus (2009) Change Management, S.431-460 in: Gessler, Michael (Hrsg.) Handlungsfelder des Bildungsmanagements - Ein Handbuch, Waxmann
 Feld Timm C. (2010) Entwicklung von Organisationen als organisationspädagogische Gestaltungsaufgabe Anforderungsprofil an lernende Weiterbildungsorganisationen, S.83-98 in: Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, Band 3 / 2000 - Band 15 / 2010
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Lernaufgaben & zusätzlicher Präsenztermin (wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab.
 INHALTE
 Grundlagen & Besonderheiten von Organisationsentwicklung in Bildungsorganisationen erkennen
 Drei Logiken von Change- und Entwicklungsprozessen verknüpfen
 Instrumente und Modelle der Organisationsentwicklung verstehen
 Entwicklungs- und Changeprozesse in Bildungsorganisationen systemverträglich gestalten
 LERNERGEBNISSE:
 Die Teilnehmenden erkennen Anlässe und Bedingungen für Organisationsentwicklungs- und Change-Prozesse in Bildungseinrichtungen.
 Sie können organisationstheoretische Grundlagen und Modelle der Organisationsentwicklung auf organisationale Veränderungs- und Lernprozesse in Bildungseinrichtungen übertragen.
 Sie können den Wandel in Bildungsorganisationen mit dem Wissen um sozialpsychologische und soziologische Hintergründe gestalten.
 Sie haben einen Überblick bezüglich der wichtigsten Methoden und Instrumente zur Gestaltung von Organisationsentwicklungs-, Change- und Innovationsprozessen und können diese in ihren Handlungsfeldern anwenden.
 Sie kennen die Wirkung des Menschenbilds im Bildungskontext und können diese bei der Gestaltung von Entwicklungs- und Change Prozessen berücksichtigen.
 Sie haben ein Grundverständnis für die Prinzipien der Persönlichkeits- und Kompetenzentwicklung in Organisationen und können diese in ihren eigenen Arbeitskontext übertragen
 Sie kennen mögliche ethischer Implikationen von Change und können diese bei der Gestaltung von Entwicklungs- und Veränderungsprozessen einbeziehen.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 9
 LEADERSHIP-PROJEKT KÜRZEL: LP
 Typ Pflichtmodul für Educational Leadership
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer Ein Semester
 Angebotsturnus jedes Semester
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-16 Personen
 Semester Empfehlung:
 ab 3. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Das Lernmaterial wird projektbezogen ausgewählt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Bearbeitung von Meilensteinen
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einem Projektbericht und einer Präsentation im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab.
 INHALTE
 Bedarfsanalyse, Anlass & Maßnahmenziel sowie strategische Einbindung in die Organisation
 Markt- und Produktanalyse, Zielgruppenanalyse, Lehr- Lernzielanalyse
 Inhalte strukturieren, Strategie festlegen, Medien-/Instrumentenauswahl
 Produktions-, Zeit- und Kostenplan
 Implementierung (Bildungsmarketing, Bildungscontrolling, Qualitätssicherung)
 Evaluation schriftliche Ausarbeitung
 LERNERGEBNISSE:
 Die Teilnehmenden können den konkreten Bedarf und das Ziel eines Management- oder Entwicklungs-Projektes im Bildungsbereich ermitteln und definieren.
 Sie sind in der Lage das Projekt in die strategischen Ziele der Organisation einzubetten und den Einsatz von Medien sowie Management- und Führungsinstrumenten zu begründen.
 Sie können im Kontext des Projektes eine gezielte Markt- und Produktanalyse vornehmen.
 Sie sind in der Lage, eine Zielgruppenanalyse durchzuführen und Konsequenzen für die Gestaltung des Projektes daraus abzuleiten: Lehrziele zu formulieren, Inhalte zu strukturieren und eine Lehr/Lernstrategie festzulegen.
 Sie können ein Konzept zum Controlling, zur Qualitätssicherung und zum Praxistransfer der Maßnahme entwickeln.
 Sie sind in der Lage, einen Produktions-, Zeit- und Kostenplan zu erstellen und umzusetzen.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 10
 MASTERMODUL EDUCATIONAL LEADERSHIP KÜRZEL: MEL
 Typ Pflichtmodul für Educational Leadership
 Leistungspunkte 15
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus jedes Semester
 Workload 450 Std.
 Gruppengröße 1-2 Personen je Masterarbeit
 Semester Regelstudienzeit:
 4. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Das Lehrmaterial wird themenbezogen ausgewählt
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Mastermodul schließt mit der Masterarbeit und einem Kolloquium ab.
 INHALTE
 Die oder der Studierende bearbeitet (innerhalb der vorgegebenen Frist) eine Problemstellung mit Bezug zu den im Rahmen des Studienprogramms „Educational Leadership ǀ Bildungsmanagement & -innovation“ vermittelten Inhalten selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden. Das Thema der Masterarbeit wird vom/von der Studierenden vorgeschlagen und im Rahmend der Modulanmeldung als Exposé eingereicht. Das Exposé wird durch die Modulverantwortlichen abgenommen, die dann auch die Betreuung der Arbeit übernehmen. Im Rahmen des Kolloquiums wird die Masterarbeit öffentlich vorgestellt und diskutiert.
 LERNERGEBNISSE:
 Die Studierenden sind in der Lage, (innerhalb einer vorgegebenen Frist) eine Problemstellung zu Inhalten des Studienprogramms „Educational Leadership I Bildungsmanagement & -innovation“ selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.
 Neben dem Erwerb tiefergehender Fachkenntnisse in dem gewählten Bereich, sind die Studierenden befähigt, wissenschaftlich zu arbeiten.
 Im Rahmen des Kolloquiums weisen die Studierenden nach, dass sie in der Lage sind, die Inhalte ihrer Masterarbeit zu präsentieren und spezielle Fragestellungen in diesem Zusammenhang zu diskutieren.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 WAHLMODULE
 BERUFLICHE BILDUNG KÜRZEL: BB
 Typ Wahlmodul für Educational Leadership und Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus unregelmäßig
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-16 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL: Allgemeine Literaturhinweise:
 Bonz, B. (2009) Methoden der Berufsbildung. Stuttgart
 Münk, Dieter (2010) Fest gemauert in der Erden? Der europäische Integrationsprozess und die berufliche Bildung in der Bundesrepublik Deutschland, In: Gerhard Bosch, Sirikit Krone & Dirk Langer [Hrsg.] Das Berufsbildungssystem in Deutschland: aktuelle Entwicklungen und Standpunkte, Wiesbaden 2010, S. 189-219
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN: Lernaufgaben & zusätzlicher Präsenztermin (wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN: Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab. Änderungen zum Prüfungsformat werden zu Beginn des Moduls durch die Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
 INHALTE Berufspädagogische Grundkategorien: Bildung, Arbeit, Beruf, Kompetenz, Qualifikation
 Organisationsstruktur der beruflichen Bildung
 Handlungsfelder der beruflichen Bildung
 Recht, Kosten und Finanzen der beruflichen Bildung
 Berufliche Lehr-Lernprozesse planen, gestalten und organisieren
 Berufliche Weiterbildung/lebenslanges Lernen
 LERNERGEBNISSE: Die Teilnehmenden können die in der beruflichen Bildung zentralen Begrifflichkeiten und aktuell
 diskutierten Themen wiedergeben und die Diskussion im Hinblick auf ihre beruflichen Handlungsfelder reflektieren.
 Sie besitzen umfangreiches Wissen über die Organisationsstruktur sowie zentrale Handlungsfelder der beruflichen Bildung sowie der mitgestaltenden Institutionen und Akteure.
 Sie kennen die rechtlichen Randbedingungen beruflicher Aus- und Weiterbildung und sind in der Lage diese korrekt auf die Planung und Durchführung von Lehr-Lern-Arrangements in ihrem jeweiligen Handlungsfeld zu beziehen.
 Sie besitzen einen Überblick hinsichtlich des vielseitigen Feldes der Bildungsfinanzierung.
 Sie kennen Lernstrategien und Lernmethoden für den Unterricht in Institutionen der beruflichen Bildung und können diese begründen, analysieren und bewerten.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE: Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 BILDUNGSMARKETING & SOCIAL MEDIA KÜRZEL: BSM
 Typ Wahlmodul für Educational Leadership und Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus unregelmäßig
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-20 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Allgemeine Literaturhinweise:
 Barz, Heiner (2010): Bildungsmarketing. In: Barz, Heiner (Hrsg.): Handbuch Bildungsfinanzierung. Bielefeld. S. 415‐427
 Hilker, Claudia (2012) Erfolgreiche Social-Media-Strategien für die Zukunft: Mehr Profit durch Facebook, Twitter, Xing und Co, Linde-Verlag, Wien
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Lernaufgaben & Abschlusspräsentation eines Marketingkonzepts
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab. Änderungen zum Prüfungsformat werden zu Beginn des Moduls durch die Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
 INHALTE
 Grundlagen und Besonderheiten des Bildungsmarketing
 Strategische Analyse und Marketing Konzeption
 Marketingmix & Marketingtools
 Grundlagen und Besonderheiten Social Media
 Grundlagen Social Media Marketing
 Risiken und Chancen von Social Media im Bildungsmarketing
 LERNERGEBNISSE:
 Die Teilnehmenden kennen die Besonderheiten des Bildungsmarketings
 Sie haben ein Grundverständnis bezüglich strategischer Analysen und können dies im Kontext der Marketing-Konzeption einsetzen.
 Sie haben ein Grundverständnis bezüglich Social Media und Chancen und Risiken der Nutzung
 Sie haben ein Grundverständnis zur Nutzung von Social Media zu Marketingzwecken, speziell im Bildungsbereich
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) n die Endnote ein.
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 DIGITALE WERKZEUGE KÜRZEL: DW
 Typ Wahlmodul für Educational Leadership und Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus unregelmäßig
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-20 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Allgemeine Literaturhinweise:
 Baumgartner, P./ Häfele, H./ Maier-Häfele, K.: E-Learning Praxishandbuch. Auswahl von Lernplattformen. Marktübersicht – Funktionen – Fachbegriffe. Innsbruck 2002
 Kerres, M.: Multimediale und telemediale Lernumgebungen. Konzeption und Entwicklung. 2., vollständig überarbeitete Auflage. München, Wien 2001.
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Lernaufgaben
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab. Änderungen zum Prüfungsformat werden zu Beginn des Moduls durch die Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
 INHALTE
 Lernplattformen: Funktionen und Auswahl
 Evaluation und Auswahl von Lernplattformen
 Editoren und Rapid E-Learning
 Web 2.0 und Social Software
 Web 2.0 im E-Learning
 Personal Learning Environments
 Serious Games
 Virtuelle Welten
 LERNERGEBNISSE:
 Die Teilnehmenden kennen zentrale Funktionalität von Lernplattformen
 Die Teilnehmenden können Lernplattformen evaluieren und eine fundierte Auswahl treffen
 Die Teilnehmenden kennen Editoren und Rapid E-Learning
 Die Teilnehmenden wissen, was Web 2.0 und Social Software für das E-Learning bedeutet
 Die Teilnehmenden wissen, was Personal Learning Environments sind
 Die Teilnehmenden haben Grundwissen über Serious Games und virtuelle Welten
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 E-MODERATION KÜRZEL: EM
 Typ Wahlmodul für Educational Leadership und Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus unregelmäßig
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-20 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Lernaufgaben
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab. Änderungen zum Prüfungsformat werden zu Beginn des Moduls durch die Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
 INHALTE
 Grundlagen der E-Moderation
 Rollen und Aufgaben der E-Moderation
 Phasen der E-Moderation
 Auswahl und Einsatz von Kommunikationswerkzeugen für die E-Moderation
 Auswahl und Einsatz von Methoden für die E-Moderation
 Szenarien der E-Moderation
 LERNERGEBNISSE:
 Die Teilnehmenden kennen die Besonderheiten der E-Moderation die Grundlagen der Online-Kommunikation/Moderation.
 Sie kennen die Rollen und Aufgaben von E-Moderator/inn/en.
 Die Teilnehmenden kennen verschiedene Moderationsmethoden und können diese anwenden.
 Sie kennen verschiedene Moderationswerkzeuge und können diese anwenden.
 Die Teilnehmenden kennen Kriterien zur Auswahl geeigneter Medien..
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 LERNPSYCHOLOGIE KÜRZEL: LP
 Typ Wahlmodul für Educational Leadership und Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus unregelmäßig
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-20 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Lernaufgaben
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab. Änderungen zum Prüfungsformat werden zu Beginn des Moduls durch die Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
 INHALTE
 Einführung in die Lernpsychologie und Selbstgesteuertes Lernen
 Behaviorismus
 Konstruktivismus und Situiertes lernen
 Motivation und Emotion
 Psychologische Grundlagen netzbasierter Wissenskommunikation
 Sozialpsychologische Aspekte netzbasierter Wissenskommunikation
 LERNERGEBNISSE:
 Die Teilnehmenden sind in der Lage, grundlegende lerntheoretische Ansätze (Behaviorismus, Kognitivismus, Konstruktivismus) zu beschreiben und voneinander abzugrenzen.
 Sie kennen Fördermöglichkeiten und notwendige Rahmenbedingungen selbstgesteuerten Lernens.
 Die Teilnehmenden kennen verschiedene Ausprägungen der Motivation und deren Einfluss auf Lehr-/ Lernprozesse
 Sie sind in der Lage, den Begriff der Kommunikation zu beschreiben.
 Sie kennen verschiedene Kommunikationstheorien.
 Sie kennen die Funktionen von Massenkommunikation.
 Sie können zentrale besondere Merkmalen netzbasierter Kommunikation und Zusammenarbeit benennen.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 MEDIENPÄDAGOGIK KÜRZEL: MP
 Typ Wahlmodul für Educational Leadership und Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer Ein Semster
 Angebotsturnus unregelmäßig
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-20 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Allgemeine Literaturhinweise:
 Moser, Heinz (2011), Bildungsstandards im Medien Bereich, VS-Verlag Wiesbaden
 Süss, Daniel/ Lampert, Claudia/ Wijnen, Christine W. 2010: Medienpädagogik. Ein Studienbuch zur Einführung. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Lernaufgaben
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab. Änderungen zum Prüfungsformat werden zu Beginn des Moduls durch die Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
 INHALTE
 Klassische medienpädagogische Positionen
 Medien in der Erlebnisgesellschaft
 Mediensozialisation: Identität, Selbstsozialisation, Digital Natives
 Mediengewalt
 Medienkompetenzförderung
 Medienbildung und ihr Verhältnis zur Medienkompetenz
 LERNERGEBNISSE:
 In diesem Modul werden neben den fachlich-methodischen vor allem sozialkommunikative Kompetenzen erworben. Gleichzeitig erfolgt eine Auseinandersetzung mit aktuellen Konzepten und Diskussionsfeldern in der Medienpädagogik. Hierzu ist der Einsatz verschiedener Kommunikations- und Kooperationswerkzeuge erforderlich. Auf diese Weise werden insbesondere die Kooperationsfähigkeit und Medienkompetenz gefördert.
 Die Teilnehmenden kennen die zentralen Begriffe der Medienpädagogik.
 Sie haben ein Grundverständnis von Mediensozialisation (Identität, Selbstsozialisation, Digital Natives)
 Die Teilnehmenden kennen aktuelle Konzepte und Diskussionsfelder in der Medienpädagogik.
 Die Teilnehmenden kennen Positionen des medienkritischen Diskurses
 Die Teilnehmenden können eine medienpädagogische Analyse vornehmen.
 Sie wissen, was unter Medienbildung zu verstehen ist und kennen ihr Verhältnis zur Medienkompetenz.
 Die Teilnehmenden erwerben fachlich-methodische Kompetenzen.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 PROGRAMMPLANUNG & QUALITÄTSENTWICKLUNG KÜRZEL: PPQ
 Typ Wahlmodul für Educational Leadership und Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus unregelmäßig
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-16 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Allgemeine Literaturhinweise:
 Kil, Monika (2009) Programmentwicklung und Revision, S. 393-406, in: Gessler, Michael (Hrsg.) Handlungsfelder des Bildungsmanagements - Ein Handbuch, Waxmann
 Steig, Michael (2009) Qualitätsmanagement, ebenda S. 221-248
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Lernaufgaben & zusätzlicher Präsenztermin (wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab. Änderungen zum Prüfungsformat werden zu Beginn des Moduls durch die Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
 INHALTE
 Vielfalt von Leistungen, Anlässen und Zielgruppen im Bildungsbereich
 methodische Bedarfsermittlung und Planung von Bildungsangeboten
 qualitätsorientierte und zielgruppenadäquate Prozess- und Programmkonzeption & -gestaltung
 Grundlegende Begriffe und Modelle der Qualitätsentwicklung & Qualitätsmanagement
 Qualitätsmanagement-Systeme im Bildungsbereich
 Besonderheiten und Anforderungen an Qualitätsmanagement aus pädagogischer Sicht
 LERNERGEBNISSE:
 Sie kennen die vielfältigen Leistungen, Anlässe und Zielgruppen im Bildungsbereich und können dies bei der Programmplanung in ihrem Kontext einbeziehen.
 Sie kennen verschiedene Vorgehendweisen zur methodischen Bedarfsermittlung und Planung von Bildungsangeboten in ihrer Anwendung.
 Sie können Prozesse und Programme im Bildungskontext marktorientiert und zielgruppenadäquat konzipieren und gestalten.
 Sie kennen verschiedene Modelle zum Angebotsnutzen im Bildungsbereich
 Sie haben einen Überblick bezüglich der grundlegenden Begriffe und Modelle des Qualitätsmanagements und der Qualitätsentwicklung in Bildungseinrichtungen.
 Sie kennen die wichtigsten Qualitätsmanagementsysteme im Bildungskontext.
 Sie können die Besonderheiten und Anforderungen an Qualitätsmanagement in Bildungseinrichtungen einordnen und bei den Prozessen zur Qualitätssicherung und -entwicklung berücksichtigen.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 PROJEKTMANAGEMENT KÜRZEL: PM
 Typ Wahlmodul für Educational Leadership und Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus unregelmäßig
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-16 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Allgemeine Literaturhinweise:
 Wagner, Erwin (2011) Basiswissen Projektmanagement, W3L GmbH
 Zell, Hellmut (2012) Projektmanagement. - lernen, lehren und für die Praxis, Books on Demand, Norderstett
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Lernaufgaben, eine Projektdiagnose und eine Fallstudie zu einem realen Projekt & zusätzlicher Präsenztermin (wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab. Änderungen zum Prüfungsformat werden zu Beginn des Moduls durch die Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
 INHALTE
 Grundlagen und Einführung in das Projektmanagement
 Entstehung, Entwicklung, Planung, Steuerung, Sicherung, Unterstützung und Abschluss von Projekten
 Klassisches, systematisches und adabtives Projektmanagement
 Fallstudien im/zum Projektmanagement
 Instrumente und Tools im/zum Projektmanagement
 Zusätzliche Ressourcen für professionelles Projektmanagement
 LERNERGEBNISSE:
 Die Teilnehmenden kennen die Grundzüge sowie die neueren Entwicklungstendenzen dieser Arbeitsform, sie können die besonderen Herausforderungen einschätzen, sich für eine geeignete Strukturierung und Vorgehensweise entscheiden, Methoden und Hilfsmittel anwenden und sich eine eigene Vorstellung von der Bedeutung dieser Managementform machen.
 Sie sind darauf vorbereitet, selbst Projekte nach professionellen Gesichtspunkten zu gestalten und (an)zu leiten.
 Die Teilnehmenden können nach Abschluss dieses Moduls den jeweiligen Aufbau, die konzeptionellen Grundlagen und Eigenheiten sowie die praktische Eignung verschiedener Modelle und Konzeptionen von Projektmanagement verstehen [Kenntnisse], beurteilen und anwenden [Fertigkeiten]. Sie können Projekte in Praxiskontexten planen, strukturieren, steuern, bewerten und integrieren [Fertigkeiten].
 Die Teilnehmenden sind in der Lage, soziale Umfeldbedingungen von Projekten angemessen zu analysieren, einzuordnen und produktiv zu nutzen. Sie haben geübt, eigene Handlungsstrategien zu konzipieren und einzusetzen.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 WISSENSMANAGEMENT KÜRZEL: WM
 Typ Wahlmodul für Educational Leadership und Educational Media
 Leistungspunkte 5
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semester
 Angebotsturnus unregelmäßig
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-16 Personen
 Semester ab 1. Semester
 LEHRMATERIAL:
 Allgemeine Literaturhinweise:
 Kilian, Krismer, Loreck, Sagmeister (2007), Wissensmanagement – Werkzeuge für Praktiker, Linde Verlag, 3. Auflage
 Reinmann, Gabi & Mandl, Heinz (2004 )Psychologie des Wissensmanagements Perspektiven, Theorien und Methoden.
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Lernaufgaben
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer PC-Klausur im Rahmen der Präsenzveranstaltung ab. Änderungen zum Prüfungsformat werden zu Beginn des Moduls durch die Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
 INHALTE
 Einführung in das Wissensmanagement
 Modelle des Wissensmanagement
 Technische Betrachtung von Wissensmanagement: Digitale Werkzeuge und Tool-Auswahl
 Technische Betrachtung von Wissensmanagement: Begleitende Maßnahmen
 Technische Betrachtung von Wissensmanagement: Das große Ganze
 Fallbeispiele zur Implementation
 LERNERGEBNISSE (LEARNING OUT COMES)/ KOMPETENZEN:
 Die Teilnehmenden beherrschen grundlegende Begriffe des Wissensmanagements.
 Die Teilnehmenden kennen die Bedeutung und ebenso die Problematik des Begriffs Wissensmanagement
 Die Teilnehmenden können die Bedeutung von Wissensmanagement bewerten
 Die Teilnehmenden kennen Barrieren und Fördermöglichkeiten des Wissensmanagements
 Die Teilnehmenden können Methoden und Werkzeuge des Wissensmanagement einsetzen
 Die Teilnehmenden kennen grundsätzliche Modelle des Wissensmanagements, deren Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten
 Die Teilnehmenden kennen Implementierungsstrategien des Wissensmanagement
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt multipliziert mit den Leistungspunkten (Credits) in die Endnote ein.
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 BRÜCKENMODULE
 FORSCHUNGSMETHODEN IN DEN BILDUNGSWISSENSCHAFTEN KÜRZEL: FOM
 Typ Brückenmodul für Educational Leadership und Educational Media
 Leistungspunkte
 Lehrform Blended Learning Dauer Ein Semester
 Angebotsturnus jedes Semester
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-20 Personen
 Semester ab 1. Semester bis zur Anmeldung zur Masterarbeit
 LEHRMATERIAL: Allgemeine Literaturhinweise:
 Bortz, Jürgen und Döring, Nicola (2006) Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler, Springer-Lehrbuch.
 Klafki, W. (1971). Hermeneutische Verfahren in der Erziehungswissenschaft. In: Ders. et al (Hg.): Funk-Kolleg Erziehungswissenschaft. Erziehungswissenschaft 3. Eine Einführung. Weinheim.
 Mayring, Philipp (2008): Neuere Entwicklungen in der qualitativen Forschung und der Qualitativen Inhaltsanalyse
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN: Lernaufgaben
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN: Das Studienmodul schließt mit einem Review ab. Änderungen zum Prüfungsformat werden zu Beginn des Moduls durch die Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
 INHALTE Einführung in die Wissenschaftstheorie (hermeneutische & empirische Methoden)
 Entwicklung empirischer Forschungsdesigns innerhalb der Bildungswissenschaften
 Anwendung von qualitativen & quantitativen Methoden empirischer Bildungsforschung
 Datenauswertung und -interpretation
 LERNERGEBNISSE: Nach Abschluss des Moduls sollen die Studierenden in der Lage sein,
 qualitativ und quantitativ angelegte empirische Forschungsdesigns zu entwickeln und durchzuführen, auszuwerten und zu interpretieren,
 empirische bildungswissenschaftliche Fragestellungen zu entwickeln, datengestützte Entscheidungen zu treffen und die gewonnenen Erkenntnisse für die eigene Forschungspraxis zu reflektieren.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE: Die Modulnote fließt nicht in die Endnote ein. Die Brückenmodule eröffnen die Möglichkeit für die Zulassung noch erforderliche Kompetenzen bis spätestens zur Anmeldung der Masterarbeit zu erwerben
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 BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN KÜRZEL: BWG
 Typ Brückenmodul für Educational Leadership
 Leistungspunkte
 Lehrform Blended Learning Dauer ein Semster
 Angebotsturnus unregelmäßig
 Workload 150 Std.
 Gruppengröße 10-20
 Semester ab 1. Semester bis zur Anmeldung zur Masterarbeit
 LEHRMATERIAL:
 Allgemeine Literaturhinweise:
 Bea, F.X/Dichtl, E./Schweitzer, M. (2000): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Bd. 1: Grundfragen, 8. Aufl., Stuttgart.
 Bartscher, S./Martin, A (1995): Grundlagen zur Normativen Entscheidungstheorie, in: Bartscher, S./Bomke, P. (Hg.): Unternehmungspolitik, 2., überarb. u. erw. Aufl., Stuttgart.
 Die Lernmaterialien werden in sechs Lerntakten auf dem Online-Campus bereitgestellt.
 STUDIENLEISTUNGEN:
 Lernaufgaben
 PRÜFUNGSLEISTUNGEN:
 Das Studienmodul schließt mit einer Klausur ab. Änderungen zum Prüfungsformat werden zu Beginn des Moduls durch die Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
 INHALTE
 Gegenstand der BWL
 Betriebswirtschaftliche Funktionen
 Wissenschaftsprogramme der BWL
 Entscheidungen als Grundelement der BWL
 Wirtschaftsordnung: Rahmenbedingungen betriebswirtschaftlichen Entscheidens
 Konstitutive Entscheidungen
 Management: Strategische Unternehmensführung
 LERNERGEBNISSE:
 Grundkonzepte der BWL, Funktionsfelder der BWL, Methodologische Grundlagen, Wissenschaftsprogramme der BWL, Normative und Deskriptive Entscheidungstheorie, Entscheidungsunterstützende Methoden, Betriebswirtschaftliche Rahmenbedingungen, Konstitutive Entscheidungen, Grundlagen der Unternehmensführung
 Die Studierenden besitzen einen fundierten Überblick über die verschiedenen Funktionen, Grundelemente, Methodologischen Grundlagen, Wissenschaftsprogramme und typische Entscheidungen der Betriebswirtschaftslehre und können Frage- und Problemstellungen in dieselben einordnen, kritisch bewerten und mit Hilfe wirtschaftswissenschaftlicher Verfahren, insbesondere der Methoden und Erkenntnisse der Normativen und Deskriptiven Entscheidungstheorie lösen.
 STELLENWERT DER NOTE FÜR DIE ENDNOTE:
 Die Modulnote fließt nicht in die Endnote ein. Die Brückenmodule eröffnen die Möglichkeit für die Zulassung noch erforderliche Kompetenzen bis spätestens zur Anmeldung der Masterarbeit zu erwerben
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